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I.I. RRüückblick ins 2006ckblick ins 2006

•• Praxisfestlegung fPraxisfestlegung füür VE (und Sammeleinrichtungen unter r VE (und Sammeleinrichtungen unter 
kantonaler Aufsicht) durch eine Arbeitsgruppe Steuern fkantonaler Aufsicht) durch eine Arbeitsgruppe Steuern füür r 
die ganze Schweizdie ganze Schweiz

•• Neue ExpertenbestNeue Expertenbestäätigung bei tigung bei ReglementsReglementsäänderungennderungen
und Bestund Bestäätigung des Arbeitgebers nach Art. 1a BVV2 per tigung des Arbeitgebers nach Art. 1a BVV2 per 
1.1.20061.1.2006

•• An der Erarbeitung und Verabschiedung der neuen Praxis An der Erarbeitung und Verabschiedung der neuen Praxis 
waren BSV, waren BSV, EStVEStV, SSK, Konferenz , SSK, Konferenz BVGBVG--AufsichtsAufsichts--
behbehöördenrden und Kammer der und Kammer der PKPK--ExpertenExperten beteiligtbeteiligt

•• Keine Praxisfestlegung fKeine Praxisfestlegung füür Sammeleinrichtungen unter r Sammeleinrichtungen unter 
BundesaufsichtBundesaufsicht
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•• BestBestäätigung des Experten ftigung des Experten füür berufliche Vorsorge auf r berufliche Vorsorge auf 
Formular der BVGFormular der BVG--AufsichtsbehAufsichtsbehöörderde

•• BestBestäätigung des Arbeitgebers betr. Angemessenheit bei tigung des Arbeitgebers betr. Angemessenheit bei 
mehreren Vorsorgeverhmehreren Vorsorgeverhäältnissen nach Art. 1a BVV2ltnissen nach Art. 1a BVV2

•• PlausibilitPlausibilitäätsprtsprüüfung der BVGfung der BVG--AufsichtsbehAufsichtsbehöördenrden

•• RRüückzug der Steuerbehckzug der Steuerbehöörden aus der Verantwortung frden aus der Verantwortung füür r 
die die ReglementsprReglementsprüüfungfung

II.II. Praxis VorsorgeeinrichtungenPraxis Vorsorgeeinrichtungen
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•• PlausibilitPlausibilitäätsprtsprüüfung der fung der BVGBVG--AufsichtsbehAufsichtsbehöördenrden::

•• Objektive Umschreibung des VersichertenkreisesObjektive Umschreibung des Versichertenkreises

•• Einhaltung Kriterien nach Art. 1d BVV2 bei PlanwahlEinhaltung Kriterien nach Art. 1d BVV2 bei Planwahl

•• Fachlich anerkannte und realistische ParameterFachlich anerkannte und realistische Parameter

•• Berechnung der Einkaufstabelle mit Abweichung von Berechnung der Einkaufstabelle mit Abweichung von 
„„Goldener RegelGoldener Regel““ von max. 2%von max. 2%

•• ReglRegl. Massnahmen zur Einhaltung der 5%. Massnahmen zur Einhaltung der 5%--ToleranzToleranz--
grenze bei Ausfinanzierung des vorzeitigen grenze bei Ausfinanzierung des vorzeitigen 
AltersrAltersrüücktrittscktritts

II.II. Praxis VorsorgeeinrichtungenPraxis Vorsorgeeinrichtungen (2/3)(2/3)
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•• SteuerbehSteuerbehöördenrden ststüützen sich auf die tzen sich auf die PrPrüüfungsbestfungsbestäätiti--
gunggung der BVGder BVG--AufsichtsbehAufsichtsbehöörden und verzichten auf rden und verzichten auf 
eine eigene eine eigene ReglementsprReglementsprüüfungfung

•• SteuerbehSteuerbehöörden prrden prüüfen weiterhin, fen weiterhin, 
i.i. ob geleistete Beitrob geleistete Beiträäge/Leistungen ge/Leistungen reglementsreglements--

konformkonform erfolgt sind, und erfolgt sind, und 
ii.ii. ob bei personenbezogenen Gesellschaften eine ob bei personenbezogenen Gesellschaften eine 

verdeckte Gewinnausschverdeckte Gewinnausschüüttung vorliegtttung vorliegt

II.II. Praxis VorsorgeeinrichtungenPraxis Vorsorgeeinrichtungen (3/3)(3/3)
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III.III. ExpertenbestExpertenbestäätigungtigung

•• BestBestäätigung des Experten ftigung des Experten füür berufliche Vorsorge ist r berufliche Vorsorge ist 
einzureichen bei:einzureichen bei:

i.i. jeder jeder ReglementsReglementsäänderungnderung, , 
ii.ii. jedem jedem ReglementsnachtragReglementsnachtrag und und 
iii.iii. jeder Verjeder Veräänderung von technischen Grundlagen, nderung von technischen Grundlagen, 

die einen Einfluss auf die steuerrechtliche die einen Einfluss auf die steuerrechtliche 
Beurteilung des Reglements haben kBeurteilung des Reglements haben köönnennnen

•• BestBestäätigung enthtigung enthäält Angaben zu lt Angaben zu BerechnungsgrundBerechnungsgrund--
lagenlagen bzw. Parametern (1. Teil)bzw. Parametern (1. Teil)

•• BestBestäätigt wird zudem die Einhaltung der einzelnen tigt wird zudem die Einhaltung der einzelnen 
Bestimmungen der BVV2 (2. Teil)Bestimmungen der BVV2 (2. Teil)
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III.III. ExpertenbestExpertenbestäätigungtigung (2/2)(2/2)

•• EinfEinfüührung 2006 war grundshrung 2006 war grundsäätzlich erfolgreichtzlich erfolgreich

•• Einige Experten fEinige Experten füügten folgende Kritikpunkte an:gten folgende Kritikpunkte an:
i.i. Formulierung betr. Verzinsung EinkaufstabelleFormulierung betr. Verzinsung Einkaufstabelle
ii.ii. BestBestäätigung der jederzeitigen finanziellen Sicherheittigung der jederzeitigen finanziellen Sicherheit
iii.iii. BestBestäätigung der Angemessenheit (Art. 1a BVV2)tigung der Angemessenheit (Art. 1a BVV2)

•• Alle drei Punkte wurden aufgenommen und in die neuen Alle drei Punkte wurden aufgenommen und in die neuen 
per 1.1.2007 geltende Bestper 1.1.2007 geltende Bestäätigung aufgenommentigung aufgenommen

•• Verwendung des Formulars ist zwingendVerwendung des Formulars ist zwingend
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IV.IV. Praxis SammeleinrichtungenPraxis Sammeleinrichtungen

•• FFüür die Handhabung der Expertenbestr die Handhabung der Expertenbestäätigung bei tigung bei 
Sammelleinrichtungen (SE) werden drei FSammelleinrichtungen (SE) werden drei Fäälle lle 
unterschieden: unterschieden: 

i.i. SE mitSE mit definierten Standardpldefinierten Standardpläänennen
ii.ii. SE mitSE mit WahlmWahlmööglichkeit bestehender Bausteineglichkeit bestehender Bausteine
iii.iii. SE mit SE mit individueller individueller PlanPlanäänderungsmnderungsmööglichkeitglichkeit
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IV.IV. Praxis SammeleinrichtungenPraxis Sammeleinrichtungen (2/6)(2/6)

•• Auswahl aus definierten und unabAuswahl aus definierten und unabäänderlichen nderlichen StandardStandard--
plpläänennen (evtl. aus Kombinationen dieser Standardpl(evtl. aus Kombinationen dieser Standardplääne) ne) 

•• SE reicht der BVGSE reicht der BVG--AufsichtsbehAufsichtsbehöörde eine Liste aller rde eine Liste aller 
PlPlääne ein und bestne ein und bestäätigt schriftlich, dass tigt schriftlich, dass 

i.i. es sich um Standardples sich um Standardplääne handeltne handelt
ii.ii. keine keine ÄÄnderungen zugelassen werdennderungen zugelassen werden
iii.iii. nur die aufgefnur die aufgefüührten Standardplhrten Standardplääne/ne/KombinationsKombinations--

mmööglichkeitenglichkeiten gewgewäählt werden khlt werden köönnen, und nnen, und 
iv.iv. dem Experten fdem Experten füür seine Prr seine Prüüfung alle Standardplfung alle Standardplääne ne 

und Kombinationsmund Kombinationsmööglichkeiten mitgeteilt wurden glichkeiten mitgeteilt wurden 

SE mit SE mit definierten Standardpldefinierten Standardpläänennen
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IV.IV. Praxis SammeleinrichtungenPraxis Sammeleinrichtungen (3/6)(3/6)

•• Der Experte fDer Experte füüllt eine Expertenbestllt eine Expertenbestäätigung pro SE aus tigung pro SE aus 

•• Er benutzt dazu das erarbeitete Formular und fEr benutzt dazu das erarbeitete Formular und füügt in gt in 
einem Anhang die Liste mit der abschliessenden einem Anhang die Liste mit der abschliessenden 
AufzAufzäählung der ihm fhlung der ihm füür die Bestr die Bestäätigung vorgelegten tigung vorgelegten 
StandardplStandardplääne und Kombinationsmne und Kombinationsmööglichkeiten anglichkeiten an

Definierte StandardplDefinierte Standardpläänene
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IV.IV. Praxis SammeleinrichtungenPraxis Sammeleinrichtungen (4/6)(4/6)

•• Zusammenstellung des Plans aus einer Liste Zusammenstellung des Plans aus einer Liste 
bestehender Bausteinebestehender Bausteine

•• SE bestSE bestäätigt gegentigt gegenüüber der BVGber der BVG--AufsichtsbehAufsichtsbehöörde rde 
schriftlich, dass schriftlich, dass 

i.i. keine keine ÄÄnderungen der Bausteine zugelassen nderungen der Bausteine zugelassen 
werden undwerden und

ii.ii. nur die dem Experten zur Prnur die dem Experten zur Prüüfung vorgelegten fung vorgelegten 
Bausteine und Kombinationen gewBausteine und Kombinationen gewäählt werden hlt werden 
kköönnennnen

SE mitSE mit WahlmWahlmööglichkeit bestehender Bausteineglichkeit bestehender Bausteine
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IV.IV. Praxis SammeleinrichtungenPraxis Sammeleinrichtungen (5/6)(5/6)

•• Der Experte fDer Experte füüllt eine Expertenbestllt eine Expertenbestäätigung pro SE austigung pro SE aus

•• Er bestEr bestäätigt darin, dass die von der SE angebotenen tigt darin, dass die von der SE angebotenen 
KombinationsmKombinationsmööglichkeiten von Bausteinen die glichkeiten von Bausteinen die 
steuerlichen Grundssteuerlichen Grundsäätze des BVG und der BVV2 tze des BVG und der BVV2 
respektierenrespektieren

•• Auf Verlangen der BVGAuf Verlangen der BVG--AufsichtsbehAufsichtsbehöörde prrde prüüft die ft die 
Kontrollstelle nachtrKontrollstelle nachträäglich, ob die SE keine anderen glich, ob die SE keine anderen 
Kombinationen zugelassen hat, als gegenKombinationen zugelassen hat, als gegenüüber dem ber dem 
Experten offen gelegt wurdenExperten offen gelegt wurden

WahlmWahlmööglichkeit bestehender Bausteineglichkeit bestehender Bausteine
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IV.IV. Praxis SammeleinrichtungenPraxis Sammeleinrichtungen (6/6)(6/6)

•• MMööglichkeit einen bestehenden Plan frei abzuglichkeit einen bestehenden Plan frei abzuäändern ndern 
oder einen Plan frei zu entwerfen, d.h. nicht nur aus oder einen Plan frei zu entwerfen, d.h. nicht nur aus 
einer Liste bestehender Bausteine auszuweiner Liste bestehender Bausteine auszuwäählen hlen 

•• Die Vorsorgewerke werden behandelt wie Die Vorsorgewerke werden behandelt wie 
betriebseigene autonome Vorsorgeeinrichtungenbetriebseigene autonome Vorsorgeeinrichtungen

•• Die SE muss der AufsichtsbehDie SE muss der Aufsichtsbehöörde jeden einzelnen rde jeden einzelnen 
Plan zur PrPlan zur Prüüfung einreichen fung einreichen 

•• Der Experte hat fDer Experte hat füür jeden einzelnen Plan eine r jeden einzelnen Plan eine 
ExpertenbestExpertenbestäätigung auszuftigung auszufüüllenllen

SE mit SE mit individueller individueller PlanPlanäänderungsmnderungsmööglichkeitglichkeit

14



Amt für berufliche Vorsorge und Stiftungen (BVS) Dr. iur. Erich Peter, Amtschef BVS – Infotage BVG 2007

V.V. Diverse RechtsfragenDiverse Rechtsfragen

•• BSVBSV--Mitteilungen (Nr. 88 Mitteilungen (Nr. 88 RzRz 511 und Nr. 91 511 und Nr. 91 RzRz 527 und 527 und 
530) und deren Korrekturen (Nr. 93 530) und deren Korrekturen (Nr. 93 RzRz 540)540)

•• Sperrfrist fSperrfrist füür Kapitalbezugr Kapitalbezug
•• Bei Austritt aus der VEBei Austritt aus der VE
•• Aufschub der Kapitalleistung bei PensionierungAufschub der Kapitalleistung bei Pensionierung
•• Keine Informationspflichten der beteiligten VEKeine Informationspflichten der beteiligten VE
•• Selbstdeklaration des VersichertenSelbstdeklaration des Versicherten

•• Weiterversicherung und Einkauf nach erfolgter Weiterversicherung und Einkauf nach erfolgter 
PensionierungPensionierung

•• Keine Informationspflichten der beteiligten VEKeine Informationspflichten der beteiligten VE
•• Selbstdeklaration des VersichertenSelbstdeklaration des Versicherten
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